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,,Miteinander reden -
gemeinsam handeln"
Betrifrtt ,Hiryruf in drei Rich-
tungen" und Kommentar
,,Uber eiaenen Schatten spin-
gen", tlli/{t uom 23. Februar zur
Umgehung Delmenhotst

(...) Der (...) Ratsbeschluss
von Delmenhorst, der im Falle
einer Verwi*lichung der Süd-
variante der Bzl2neu die so-
genamte EntwicklunSsachse
fordet, hat schon lanSe keine
Gültigkeit m€hr statt dessen
verzichtet der dez€itiqe Rats-
bescbluß bei der Verwtukli-
chung der Verkehrsoptimier
ten Nordvariante (VoN) auf
die Forderung einer Entlvick-
lungsachse.

Die Aussagen des CDU
Fraktionsvorsitzenden Diet-
mar Mietmch zeigen leider er-
neut, dass diese Tatsachen
von einigen Politikern seit
langem erfolgeich ignoriert
werden. Herr Mi€üach glaubt
außerdem: ,Wer eine solche
ftasse auf unserem Gebiet
plant und beschiießt, mit dem
brauchen wir nicht zu reden".
Im Interesse seiner W?ihler hat
ein Politiker meiner Ansicht
nach grundsätzlich mit jed€m
zu reden und zu verhandeln,
und zwar gerade mit denen,
die möglicherweise eine
gegensätzliche Position ein-
nehmen. Abgesehen davon
plant und beschließt Delmen-
horst gar nichts.

Es plant die Niedersächsi-
sche Landesb€höde für Stra-
ßenbau und Verkehr im Auf-
trag der Bundesregierung und
über die Mittelbereitstellung
beschließt der Bundestag. Die

Aussage von Herm Mietmch
ist also auch inhaltlich falsch,
was wiederum zeigt, dass viel€
Entscheidungsträger über das
Thema gar nicht wirklich in-
fofmiert sind. (...)

Die Ganderkeseer Bürger
vereine in Heide und Schöne-
moor oder die IG B2I2neu in
Delm€nlorst sind in der läge,
Informationslücken aufgrund
ihrer intensiven Bes€häfti-

IEEERBnEFE stelen die
lvelnung des Einsendeß dar.
Siesollten 60 Druckzeilen ä 30
Anschläge nicht 0beßchr€iten.
B€i der Vielzahl \,on Zuschiften
können nicht alle berücksichtigt
werden, Auß€dem behalten wr
uns das R€cht aui Kürzungvor.
Wir akTeptieren die von den
Autorcn gewählt€ Rechtschrel
bung. Lesefbieie per E-mail
erreichen die RedaKion unt€r
oi leserfotum@nodidgst-zetLrng.de,
Zusälzlich müssen voller Name
urd Adrcsse aufgeführl sein.

gung mit dieser komplexen
Thematik zu schließen - wenn
Politik und Stadtverwaltun-
gen sie sttuker in die Diskus-
sion einbeziehen würden.

Im Sinne unserer Region
hoffe ich, dass Herr Mietrach
und auch and€re Politiker ein-
sehen werden, dass man mit-
einander rcden und gemein
sam handeln muss, um der
Planung einer sinnlosen Um-
weltzerstörung
Haustür Einhalt zu gebietenl

Camen L€glor' Delmenhorst
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